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E{ENGIE-MÄNM'M,IG ODM VERBRAIICHERINFORMATION?

DBR SCHORNSTEIN IST I{ICHTIG!
Muß b.i neuer Helzung auch der
Schomsteh .tu.ucrt werdeD? Wie
k.M oär das Proble0 arders Iö-
seD? Wer haftet bei Fehlem? Lesen
S,e aEf Seit 3l

ENERGIESPAREN.STEUER§PAREN
Eß Btbt lur wenige stetliche Hll-
fen beim Ererslespder. Der § 82 a
ESTDV bietet rneh! al6 Sie metren.
E ist aber arch sei r koapliziert.
Wasgerau, das Ies€n Sie asf SeiteS.

ENERGIESPARhMPE}.I
Elnc wlrtschaftliche Än der Erersie
eiasparung? Was gib! es zu b€ach
ten, wo llegen die Einsatzb€reiche,
welchc Type! sild empfehleDswert?
Dlgs auf Seite 6.
IHR CUTES NECHT AI5 MIETER
wle warm rn[8 die Wohrung Ein-
dest ns sei!? Zahlen bei qnsenügen-
der Wämedämmrng? Unserc
Rechts€xpertltr zitiert aEs neuer
urt llen asf Seltc 7.

ENM,qEPOUTIX DER GEMEINDE
Wer hat das Sagen bet der Energie-
versorgung tr der CeDeird€? Das
lst aclst im Xonzesslonsvertrag f€st-
gelegt. Waruh das ei! sehr aktsel
1.6 Thema tst, das stcht auf Seite 8.
BUNDESDEPESCHE Neues voE
BUND DER ENERGIEVERBRAU-
CHER, dsm ersten bEndeswelten
zusabm€nshlüB von En.rgl€vei-
bEschern zu €iner Interessenver-
tretutrg, lesen Sl€ auf Sclt. lO.
DAs IsT DocH MCHT MÖGUCH !

Das Stromv.ßo18üSssrtemehmen
sitzt stets aD l:ingeren Hebel. W6
däs bedeuteD kann. kölnen Sl€ auf
S.it 12 lemen.Vor einer Nacha}-
munS wird ge*amt,

sTn,oMTAxIFE FtIx, eEWETBE
Wo lie$ der Urterschied zub Haus_
haltstanf? wle katu Dan zü.ineh
8erir8.en GrüDdpreis lomEeD?
Weln Sl. d.r TarlfdschEnsel d@h
schaud wollen.l.s.n Si. adf S.tte 4

ENEROENACHRICHTEN AXTIIELL
Satne ftr AkttoßärE- DErchschnitt-
licher Stromv.rbraoch- Koblepfen-
Di8 dhtiht- T.st vo! Solarkollek-
tortD- tusikeD der Er.rsi.p..ise-
Alles ilas adf Seit. 12

Stellen Sie sich das einrnal vor: Jeder bekomBt sein Waschmlttel von
seiDer G€meiode vorgeschrieben. Die Gemcirde kassie.t Prozente voü
Waechmtttelherst.lter, dessen Waschmitt.l sie vorschreibt. De "Belan-
s. der WaschEittelherstellcr" werden in der Öffentlichk.it mit groB-
zügigcn Anzeigcnserten dargestellt, ln denen über die Vorteile djeser
W.§chmittelversorgong "informi.rt" wi!d. Einfl uireiche Politiker wer-
d.n geSe! best.s Hororar rm "Beratung" Sebeten. De Kosten daftr
werder a[f die Waschnittelprcise arfgeschlagcD End von detr Verbraü-

Elne absurde Vorst€lluns. Und doch Wirklichkeit in der Energiever-
sorSlng. Schlagen Sie einmal Ihrc Tageszejtung oder lhre Pro8raEmzeit-
schrift auf.
* Da informiert das RWE in rweiseitigen AnzeiSen über seine Milliarden-

trvestlttoEer für UmweltschEtz, Investitioner, dic Sic als Xunde zu
b€zahlen habeD.

I Dle IZE (Inforrnationsz€ntrale der Elektrizltätswirtschaft evr eiE Ver-
.lD,ln derD nur die 4 Dachverbärde der Stromversorgun gssntemchrnen
Mitslied€r slnd uDd dessen Aufgabc lt. SatzuDs die Vertrctons der
Belatree seiner Mttqlieder in der Öff.ntlichkeit ist I lnformien dle
öff€ntlichk€it Eit kostspieltr aufseEachteD Zeitungsanzcigen, Aus-
st llEng.n, unterrichtsrnat€rialien, Femsehspots. Videofilmen, sowie
mlt Broschär.a, d.te kosterlos iin AbonneEent an iedermam versddt
werden. IzE-Jahresetat lt. Gcschäftsberlcht: l0 Mtlllonen DM!

r Dte Rührgas AC wirbt sclt Jalren in ganzseitiBen vierfarbiSen AnzeF
gcn ftr sarb.res Erdgas.In.iner lesen Ma.ketins-Offensiv€ der Gas-
u,lrtschaft soll jcdcr mehr als 14 Jahr. alte Bu[dcsbürgcr mindestens
zwölfmal durch etnc Anz.lge angesproch.n wcrden. Di. scplantea
600 Mtllloncn Kontaktc därftetr miDdesteas 30 Milltonen DM kostcn.
Rnhrgä.6:'ln Marketlng zo inv€stieren ist welt cffektiver als üb.r
ctDen zu dcdrtsen Prcis zu vcrkaufen."

, Zcttschrtft€rbellacen dcs RWE ( Strom") rnd arderer V€rsorsunss-
Etr..mchlrl.n iDfon icren E.a. üb€r die Beqüe[lllchkcit dcr Elektro-
rp.ichcrheizung. üb€r dlc hohe Slch€rhelt d€otscher Kemkraftwerke,
de, Vortell clcktrtscher Wäschetrockner rsw. Die funde, des RWE
hab€n daftr s"ößenordnEn gsrn:ßig l0 Milliohen DM extra zu b€rappen!

r Dle "Erbau.r rnd Betreibervor (ernlraftwerkcn" bemühten sich nach
T8cüernobyl, durch großformaüge lnscrat. kritische Stimmen zu be-
rrlhl8.n. Kost.npunkt:20 Milllotren DM; eine neü.30 Millloncn-
Aktlotr st ht bcvor, wlc man hört.

. Di. Häuptbcratsrysstelle ftir Elcktn,azitätsanwcndunß c.V.(HEA) ib-
forniert itbcr spczlell. Fra&n d.r StroDarwenduns, führt lDforma-
üon6s.mlrar. ft'I' Kommulalpolitilcr durlh, b.rett€t aufi,cDd.lge6
Mltcrial ftlr dcD uatcrricbt an Schden allf üsw. Dcr HEÄ-Jahrcsctät
dürft! etwa tn lzE-Größ€nordnung ll.Aer.



WcrbElg belebt normalerwelse den wcttb€werb. thd jeder umworbe-
r. wdchmittelkäufer weiß uud akzeplielt, daA der Karfprels die Ko-
stcn flll die WerbunS €nthät.

Nlclt so bci der ErDrgieversorslng. Hler kaEn d€r I(Ende sich §elnen
§trsrn- oder Casllefcrdrt.r aicht aussuchca. uDd wcrn er sich auch
tib.r dtc ungcwolltc Idormationsflut" ürg.rt, er hat keire Altemattve
sDd muo di€ses Markeung über den Enersiepr€is mitb.za-hl€n. Verwei-
Sert cr dj. ZahluDg von Teilen seiner R€chnurg, bekommt er E.lI. inner-
halb von 14 Taeen den Strom ab$§tellt.

vcrstäldltch, da8 auch dle Energieversor8un8§uBt€m€hmen lhren um-
satz steiaem wollen. Vcrstä.ndlich, da3 die Skomwirtschaft lhrc eror-
eetr üb€rkapazitäteD an den Mann bnngen ünd beinahe um j.d.n Prei6
Strom verkau-fen brtngcn will. Nur Dacht wachsender Stronverbrauch
tr clri8en Jahrcn über den Ersatz veralt€ter Kraft\r,erke hlnaus wlcder
ßre End wesertllch teurere Kraftwerkszubauten erforderlich. Damlt
vcrSrößem sicb daBn aEch Üe UDweltrisiken durch Kemkraftw.rkc sDd
dtc umweltbeeiEt!ächtigEngen durch Frcileitutr8cn, Kraftwerksclnl§sio-
!€n, dcn Wasserverbraüch der Kraftwerke usw. Und hiet li.8t der eEt-
§chetderde Uütctschi.d zwjschen WäschEitteln uDd Enctslev.lsorgung:
Schotr h€ut€ verursacht die Stromerzergirng von all.n lndustriez§'eigen
dte weitäss hitch6ren Ulnweltbelastunserl

Alcb bel Gas ist zü frdcen, wamm die schor gasversoretn HaE§hal_
tc deE KaEpf EE n.u. Kunden ffnanzter€n Etissen Wer ehdat am Ga§-
rohr hän8t, der hat keine Alternative m€hr Weder z*i§chen Vetsor_
aülgsuhtemeh$cn, noch zwischcn yerschiedeneD Energieträseru. Des-
halb tst auch der vielbcschworere Wettbewerb ad dem Wärmemarkt
ftu die melsten Kunden einen Fiktion.

Dl. IZE hat Ens seschrieb€n, daß sie sich auch dern zlel des BUNDES
DER ENERGIEIERBRAUCHER einer tansfristiS to§t.ngünstiger End
stcheren Erersicversorgrng rnt€r Berncksichtiguna von Umw€lt [nd
Ressourcenschonurg verpfllchtet fithlt '$r'erbu!8 für Stroli.rad §p€-
zicll. Fragen d€r Stromanwcnduns 8ehören nicht ar unsercm T:iti8k€its-
b.reich", §o das IzE-Schreibcn wctter. Unser Eind'ack von den IZE-Ero-
schürcn wlderspricht dteserD Selbstbild der IZE:
- Dle IZE rnacht nahezr keiner Uuterschied zwischen Strom ürd Ener_

8ie. Idormation.n über Energie siDd dann nur Informationen übet
Strod. Dabet deckt Strom DurlZ d.s ErdeDersiebedat'fs der BüDdes-
rcpEbllk. D€m Lcser witd suageriert, dl€ Stromwlrtschaft könne
alleiD üe En.ryiev€rsorgons §icherD. Ge'ade das kans sie aber nlcht!
wlr halter dies ftir eine Sravierende FehlinformatioD-

- Bei emeuerbaren Energien liest dcr Schwerpunk der lzE-Berichter-
§tÄttung auf daED kaItnzteD Potcrtlal.

- EncrglesparEr8 §,lrd äls Erfola der v€rgan8€DeD Jahr€ Sef€l€rt [rd
dcht als ctnc der wtchtlgstea .nergtcpolltl§chcn HcraüsforderErgcn
dcr Zukqnft därg.st llt.
Dt Idormatlonspolitlk elDcs g€wichtigcn Urtschaftszwelg.s wi€ z.B.

d€r gllktltzitäts\*,lrtschaft tst, wle di! B.tsplele z.iacn, von den Ce-
schäflslEtcrcs§an dicsar Branchc nlcht zr ttcnncD. Einc neutrale, del
EBw.lt- [nd €D.rßrcpolitlsche! ErfordernisscD gerccht werdende vcr-
bratrchertnformatiotr fehlt im GeS.nsat dazE.

D.! BIIND DER BNERGIE!ßRBRAUCHEI lrt dlr M.hur8' dtß b.l l€l-
t!!grg!bEd!! Er.tSlGt !8!rn (StrcE, G!t, FcllwlrBc) elt &E Gcld
d.r Tlrüluld!! t.b.rlct Mlttdfia odctr .tlg.Ertoe .!.!8lcpollg.ch.
hforlatlo! b.trLlt ect{!. drtf. DcDn .. bc6tlht dL Ocfaht t ttLct-
tar Absdrwcrüu!8, ctnsdttSlr BtalchcDr.tbrtdltstlllußa üd tllc8ltl_
ücr pollurchlr Bcclnfl E!ru!8 dct öffeütlirht.it.
D.r BIIND DER ENEnCIEVERBIAUCHER fotdlrt lrlr lrt r.!8c dncr
llnaf'tstta ilchc'tn End uDw.ltltrttlaltchcr E!rcr8ll.!sor86a dL
.lllclflgc Öffcstllcütclt!.rtdt .{!rch.! ElcrSlctFftrl dst§ü tllc Elt
al.tch.E Arfw.nd bcttlcb.D. GD€rSrcttlartEDlbhln8:la. uld ncEttah
IDfornrtloa dar Ercr3tcvcötlIchct zs a!!cttc!.

Edlto al

fieb. Lcser.
dl. crst! AEssabe ons.!.r En.r-

Etedepesche licgt bufl vot lhnen:
Wtr stelleD rns Ihrem Urteil. Die
z.ltschrtft soll lhncD b€i der Lö-
sraS IhrG. Energieproblcme helfeD.
Ste sollcn neutral crd uüfassend
lnformiert vrcrden. DadErch soll ein
G€genge§,icht geScn die oft eiasei_
tlgen Darstellungen der Energic-
wlrtschaft cntsteher.

Mcht alle wichttgen Themen kön-
aen v,tr tn der ersten Ausgab€ auf-
E clfen. und tm Int€r€sse der Les-
barkelt kann auch nur ein ein aanz
kleiEer T.ll der Informationen zu
einem Thcma gebracht werdenl
Mcht lllehr näolich als das allet-
trlchtlgste. Wir haben dab€l ketn
§chlechtes Gewlsser. De!ß *enn
Sie zu elnem Thema N:ihercs wissen
wollen, dann fragen sie üns doch

L€s€rbnefe finden wir sehr wich-
tlg:Als Forum für einen Erfahruags-
austassch zwlschcr Lesern und Mit-
sltedera des BUNDES DER ENER-
oIEVERBRAUCHER. schr.ib€, sie
Ens, damit wir in der nächsten Aus-
rabe Ihr€n Leserbnef veröffeDtli-

Ihr

A;ArrA'Bk4

.III BUND DERAI ENEnGIE

- 
VERBR]AITHEn 

-IEprcai!ü
H€ra$sab€r: BUND DEP- ENERCIE-
VERBRAUCHER eV, BonB.
DcEnctstcdcFlchc erschetnt
vora$sichtllch vlermal Jährllch.
Der BczrSsprels lst tm MltSllcds-
beltr-a8 enthaltetr.
Redaktloü ünd vera wortllch isdPr
Dr- Gerhard Wasrer,

Erwtn Bldd€r.

Mltärt lter dlescr AusSabe:
Erwin Eidder
Johanna Blcrhold
Rosa H.BB.!S
Dletlind Pr€ls
D!. Adtiert Pcter§
Dr. G€rhard Wagn.r.
Anschrtft der Rcdaktton:
Energlcdepesche.
Joscfstr. 24, 5342 Rheirbreitbach,
T el., OU21/? 847 5 + 71A72



DEN SCIIORNSTMN

MC'I{T VERCESSEN

Vi.le Enersleverbrascher haben
t! den v.rgangcn Jaüten d€n
Ubcrwtes€nd tiel zu groß aüsacleg-
t.r, alten "Eners iev.rschwender"
dü§h einen neuen Hcizkes§el €r
§?tzt oder zlrächst cinmal einen
modernen Brenner .ingebaEt.

Oft z\Pei oder dr€i Jaire sp;iter
6telten dte lEvestoren äber über.

- afr öbeIfi EDd. des Kamins be-
ginnt eine slch nach unten fort-
sctz.ude DslEhfcuchtraS, die eiE
Abbröckeln des Putzes beftirch-
ten lä8t/odet

- es treten neben Feuchtstetlen
arch Ceruchb€lä§tigüngen auf
(Ycr.ottrrg) .

was lst geschehen? Helzkessel
[nd SchorlsteiE arbetten ens zu-
samüen. ftr Schom§tein leitet die
Heizgase düch deD Heizkessel snd
,älrt sie anschlieoeld als Absase
ab. Daülit im Xarnin eiD thermi-
schcr Aoftrieb erfolaer kann, ist
.irc Mindestabsdtempcratut erfor-
derlich. Früher sorgteE sehr hohe
AbgastempeEtüren (260 Grad Cel-
slus und mehr!) selbst bei 8roßeß
Schomsteinquerschnittcn für einen
problehlosen Abzus. Hoh€ Abgas-
teBperaturED fthnen abet zwaags-
Iäufig dazu, da3 croge EnergtemeD_
8.r itrI Schorustei. verschwandeE
Durch niedrisere Abaastebp€ratu-
r.n hab€E sich zwar die WitkrDgs-
grade von H€izkesseln €rhöhen las-
s.n. Aberwird der Schomsteia
mit d.m gertngeren AEftn€b der
kältereD Abga.s. fcrtis?
Z[sätzllch \a,erden die LeisttrngeE
der W;imecrzeuser vegen des bes-
ß.'tE W:irrDeschutze s vielcr G€bäu-
de weiter reduziert. Damit vettin-
gem 6ich die Abgasrnengen, di€
dErch den Schortrstein abzsfiihre.
sind.

KoDBrt es dcshalb also zu Schä-
d€n alrl Schomstein? Das hängt von
d.r AbBaste[lperatur utrd dcr B€-
§chaff. nhelt des SchomstelDs ab.
Dlc Abgast mp.ratur muß so hoch
sct!, daß dic Abgase iE Schom-
§tchr nicht durch AbkühluDg auf
dcE wcg nach oben zu kleiien
Trtjpfchcn werden, dle sich an den
lnDerwändcn des Schorrstetns Die-
dcrschlaßer, d.h. lorld.trdcEn.
Folgende schäde! kann es geben:
- Vc?.otu![A: Bel OlhelzsrseD kon-

dersiert unter 120 Crad Celsi$
der tm Heizöl cntialtene Sch§ef-
cl tm schomst€ln. Er vcrmischt
rlch mlt Wass.r zs schwefliger

Kcssel wenlßer stark a[§kühlt.
- Verkleitremng des Schomstei!-

querschdtteG b€l sleichzeitiset
lDrercr Wärmedämmung z.B.
dslch einzuneherde w:irm€gedäm-
mt€ Schamotterohrc oder Edel-
stahlrshre. Kosten: pro Meter
Schornstei.länge ctwa 150 bis
250 DM (mehr darüber iD der Zeit-
§chrift !€st 11186, Seite 1075 ).

- Verxendung des Abluftschachtes
als Schorasteinr die Deüeren
SchomsteinanlaseD bestehen näm-
Itch meistens aEs etnern 8iö8eren
Schacht für die Abgase sEd eineEr
kleiDeren Schacht für Abluft.

- Ar8enwärmed:immun8 des Schorn-
§teitrs mit mine.alischen, nicht
brennbaren BaustoffeE, z. B. im
nicht aussebaute! DachseschoS.
fosten für das Material: etwa
l0 DM pro Quadratrnerer.
Wer ist woftr zustädis? Für

säure und zers.tzt öe scLorn-
6tclEwandunA. B ei älteren sch!echt
gcdämmtcn SchornsteineE mit zu
ßroßem Qoerschnitt kählen die
Abrase besonders schn.ll aus.
Zur Sicherheit sollt€n Üe Abaas-
tf, dp€raüreD solcher Helzunaen
nicht ihter200 Grad c.lsius lie_
sen.

- DEchfGrchtErS: B€l Öl- und Gas'
helzunse! iondensiert das in
den Verbrennu!gsabgase. ent-
haltcne Wasser üEd schlägt sich
a.n den SchomsteininneEwanden
nleder. Das pa§stert in AbhäD8i8_
k.it vom CO2-Gehalt End Erer-
gleträger, wenn die Abaase un-
i.cr €twa 45 bis S0 Grad Celsius
abkühleu.
W€rn nun der Schomstein

- €inen zu großen Qucrschnitt hat
0?inccr. Ve.weildauer de. Ab-
gas. und damit stirrkere Abküh-
luDg) odcr

-'),,

"So l.bc! !r'tr, so l.bc! x'|t, ro l.bc[ elt alb Ta8!.-"

dic richtire Aliatimmuns von W:tI-
Eeet-zeugem snd Schomstein ist
der Heizun gbarcr verantwortlich,
der deD A[stausch vomimmt, Nach
der Verdingulasverordrüng für
Bauleistungen (VOB) hat dcr Auf-
tmelehmer vorBegiEn seiner Arbei-
teD die baulichen Verh;iltnisse auf
Elgrurg für d.tc DurchführEng s€i-
D.r Leistuna zu prüfea ubd d.E
Aüftragseber Bederken unverz üs-
lich schrtftlich mitzuteilen, insbe-
sond€re bel unz[relchendem Schorn-
st inqEerschnitt, bei unzüreichen-
der WämredämmEng (VOB Tcil C,
3.1.6). Der Heizungsbaüer bzw. Pla-
E.r kann nach diesem Passus bei
späteren Schäden vom Anlagebbe-
sltzer haftbar semacht wcrdcn.

Vor allem b.i der Mod.rnisie-
mng von Altanlagen solltc vor B€-
6En der Magnahlrlc dcr zus.:indige
Bcdrk schoEstetlfcalrB.lstcr ein-
gcschaltet *erden.

- tricht würmegedä$mt ist oder
- an der AuBenwand Iiegt oder
- gemauert uDd feschtiSkeitsefi-

pfindtich ist,
.lann ist nach einem Kess€l_ oder
Brenieraustairch der Schornstein
st rk geführdet.

Was ist in dießeD Fällen zu tun?

- Vor eirer kostspielia€n Xamlnsa-
nleruEs trluA geprüft werden, ob
nicht durch den einfachen End
kosteneünsiieen Eiubau einer Ne-
b.rlufteinrichtuns ftr ca. 150 bis
250 DM das Problem behoben
*erden kann. Der Schornst€ln
wird dabei drrch sta,djße Ldt-
dErch6tiÖinüng iioc(e[ gehalt€f . -
Eine djcht schlieBendc Abgasklap-
pe tst hierftir tdcht geeiCnet. In
ca.802 d€r Fäll. hilft etne ll.b.n-
lüft.inrichtrng. S ie 6part zusätz-
llch EDersle, wctl si. bei Bre!-
r.rstill6tand schließt snd der



TlP, xtl--"* sie sich dämm,
wt. Ihr€ Stromrcchnmg zustan-
d. kotnmt. G.wcrblichcr Strom-
verbraEch wird anders verrech-
net als prh,atcr Haushaltsstrom.
Wer dle unterschi€d. nicht ken-
Dt, zahlt möglicherweise unDötig
vtel Gcld ftir sein€n gew€rbli-
cheD StroE!

Viele Crw€rb.trclb.nde und Frel_
b.mn€r wissen dcht. \r'ie lhre
Stromrcchnüa8 zrstande kommt,
Sle v.rmuter ein aihnllches Ab?ech-
nulgssystem, wie bclEr prlvaten
Vcrbrauch tln Haushalt: Stromver-
braüch ftir "gewcrbllchen, b.mf-
Itchcn [nd sorstigeD sowl€ land-
*irtschaftl ichen Bcdarf dannter
f:illt auch schon eine kleines BUro.
ctnc Nähcrei, etae Massagcpraxis,
cine Imbisstab€, kurz alle8, was
Dtcht aanz kla! Haushaltsver-
brarcb ist.

§trontadfe ffb Geweräetrtihade AnschlußlelstEn8 riüssen Eonat-
llch z*i6chcn ca.17 und 30 DM be-
zählt werd€n.

TIP: vorsicht bcr Kauf und Auf-
stellong von neren Elektrogerä_
t n tn Gcsch:iftsräuE.n: Auch
dle AnschlBßleistlng ldrß b.-
zahlt w.rden, unabhänsis vom
cebhüch des Geräts.

Tlp' sehr urterschiedliche Neaa-
l€istungen siDd teüer. Bei glei-
cher Gcsamtreanlelstuag ist es
gitnstiger, venn nicht ein Gerät
eiDe viel höhere Leistunr, als
alle anderen Geräe hat. Am aüE-
stiSsien ist es, wenn die drei
lelstüngsstarksten Geräte etwa
slelchc Lctstuns haben.

Etwa ab €tner Anschlußleistung
voD 25 tw uud einen Jahrcsv.r-
brauch von 25000 kwll kann es stch
lohnen. elne! Sondervearag abza-
§chlie8.r. Es sibt zwei Arten von
Sorderverträ8en, die Zonenverträac
(Z-Vcrtrag) uDd Leistungsvert!ä8e
(z.B."LiS" ond "L120 ). Für klelEere
VeöräEche etsDet sich der Zonen-
venras, ,ür srö8crc Vcrbräuche ein
Llstungsvertrag.

Betm Zonenvertras wird kein di-
rekter Leistunsspreis berechnet.
Dabci müsscn Eindestens 802 des
Basaüten Stromverbrauchs für
Kraftzwecke Senutzt werden. Die
Arbeitspreise sind ge§taffelt:
- Die ersten 2400 kw} kosten z.B.

!}:] Prkwl brutto (ohne ttabatt),
- .tle rächsten 180 oO0 kwh ko-

sten z.B. 30 Prkwh usw.
De hitchst€ Leislung, die in ei-

a!!r Morlat (bel viertel stüDdl icher
Messune) in Anspruch genomrnen
würde, wird durch eiDetr Zähler re-
sistriert. Das vcrhältnis zwlschen
dcrbezogenen Arbeit und deD Mit
tel zwischen den teiden höchsten
ln Anspruch aenommeneD l,eistun-
gcD rennt matr di€ i:ihrllchc Benu-
tzuDgssrEnd€nzah l. Mit zuuehmen-
dcr BenntzonAsstundenzall wlrd
.b nibatt bis max,nal l4Z b.i
3000 Bcnutzurss6tund€n ctngc-
räuBt, bct cincr BciützürgsstuD-
d.Dzahl unt r 1000 StuDden wird
cb Malits aufgcschlag.n. Bei Nacht-
stmribczug 0D Wirter zwischcn
21 Uhr snd 6 uir, im Sommer zwi-
sch.n !8 Uhr trnd 7 UhA wi'd ein
Rabatt von ca. 30X gew?ilrt. Wird
hchr al6 60i( des Strcms iE wiE-
tcrvcrbraucht, so gibt es einen Zu-
Echlar, 6onst cincn Abschlas qah-
rc6reitenausSleich).

B€lm L€istungsvertrag (2.8. 155,
Ll20) wtrd €iD LeistsDsspreis und
eln gestaffelter Arü€itsprei s be-
rechDet. SchoD beim L€lsturgspreis
gibt es elnen Mengenrabatt. Die Ar-
b€ltspreis€ siDd wle b€im Z-Tarif
Sest ffelt und Tag- ünd Nacht-
6tromb€zü8 dlfferenzien. äInlich
lPie b€im z-Tanf wird ein Beru!-
zsngsdauerrabatt einSeräumt, der
t'ler allerdinss €rst b€i über 3000
brw. 4OO0 B€nutzungsstuDden im
Jahr gcw:ih't wird.

EtD Elektroh€rd mit 6 kW An-
schlußlei8tung körnte z.B. .lnen
[.lstungsprcis von monatlich 180
DM kosten. B.l den utlanS.kürdla-
teD Tariflo&roller DtEmt das Yer-
sorgüng§üntemehmcn in d€n B€-
triebsräEmer all€ Ltchtanla$! und
Elcktrog€rätc a[f. Derer Leistuns
tst darD die Basis fär den künftl-
g€E BereitstellBngsprrls.

Bei der Berechoüna der Anschluß_
lctstEng wtrd zwischen Bel€sch-
tangsanlagen ond "andereD Anla-
CeE' uuterschleden. Bei "anderen
Anlagen" wcrden nicht die auf dem
Typ€!schil d stehende NeDtrleistun-
g.D zrr gesaIrlten AnschluBleistung
addl€rt. Vtelm.hrwird nur das C,€-
rät mlt der höchsten NeDnleistung
voll rezählt, das Cerät Init der
,weithöchst€n Anschlußleistung
Eit zwei Drittel der AnschluAleist-
ung snd alle weiteren Geräte rnit
eirem Drittel. Diese Abstufuns sol-
Ite tnan geschickt zu seinen CE!-

Der Stromverbrauch im G€w€rbe
urteneilt sich h zwet grooe GrEp-
peD: Dcn StrombezuE nach all8e-
meinen Tarifen trnd den Strombez-
rg nach Sonderverträgen. In ieder
der belder Grupper dbt es 1r,lede-
rum verschiedene Abrechnungs-
Eögllchkcite!.

Zm:ichst zu d€n allge$ein.n Ta-
rrfcn: Dcr Kleinv.rbraschertarif l'rit
ca. 5§ Pflkwh ohD. die BeEchnung
clncs Bcrcitstellsnssprets.s silt
frlr Haushaltc wle für GcwerbetreF
bende, Ebenßo wie tlir HauEhalte
ßlbt cs Iür gewerblichen Strollvcr-
brä&h dte Tarife l, II und dte line-
ar! (oEpoDent€. Di. Arb.itsprei§e
stnd für Harshalte urd Gewerte
glelch, nur dlc Bereitstcllungspr€t-
§c w.rden uuterschledltch beEh-

B€hr Haushaltsslrom wird etn.
Bcrritstellüng6gebähr für .ied€B
Räftn iß Haushalt b€rcchnet, Bcim
gew€rblichen Strombedarf richtet
stch der B.reitsiellrDgpr€is !äch
der Anschl lBlelstüng d.r lnsgcsant
vortrardcnen Geiät.. Fär jed.s Gc-
rät bercchnet das Stromversor-
gEDgsuntemehmen eine Cebtihr
§elb§t dam. wern e§ tat§ächlich
Dlcht od.r nEr gaoz s€lten ge_
braEcht wird. Dieser L€istungspreis
hälgt von der AnschlsßleistEna
dcs Geräls ab, die auf den Type!-
Bchild an d€r Unterseite des Ceräts
abzulesen ist. Je Klowattstunde

Also statt 3 Geräten mit 21, 3
urd 3 tW = 27 kW Gesamtleistsng
b.sser 3 G€räe mit 9, 9 ünd 9 kw
t isiurg. Im erstcn Fall werden
24 lW brrcchnet. tm zweit€n Fall

Tip: ouch nechanische v.r'i.-
a.lutrg der Gerät.stcck€r kann
n6D €rrEichcn. da8 zwel Ccr;itc
nlc glclchz€ttlg sondern nsr
oachetnander tEt lebe, *erder
körDcn. Dadulch kann dle t.ser
zu bGzalllend. AnschluBlcistrrg
\r.sentlich v€ringcrt w.rden.

TiP. strom ist ern Mehrfach.s
teErer als Cas oder Ö1. Prüfen
Slc deshalb sorsfältia, ob Sie
nlcht dErch den Verzicht oder
Ersatz vor Strom vtel Gcld spa-



Der Bsnd htlft bei prtvaten
En rgie€lnsparütrCen
- durch der § 82a der Einkom-

E.ossteucrdurchldhrur gsverord-
nung (EStDlo (s.ü.)

- durch teilweise Finanzierung der
BcratEng in d€n Verbrauchcrr.D-
tralen, soyie

- dürch die Bausparfijtd€rung, well
mit Baßparni&eln z.B. auch Mie-
ter lnvestltionen in En€rgieein-
§parun8en ftnanzieren körneE.

ln dcn vergangenen Jahrcn *ür-
d.n neEe F.nster urd Wärnedäm-
mung drlrch eiDen Zrschuß geftir-
dert. Dlesc Möglichkeit gibt es
heute nicht mehr.

Daneben gibt es ln .,nlg€n BE!-
&dlndcrn L:ind€rEoderdsieruncs -
pro8rammc, nach d€neD E$ergie-
ctnspal-Eaßna}ln€! ia Gcbärdebe-
r.lch geflird.rt werder. Nättercs
teilt lhncn da.6 jeveils zEst:indige
hDdesministertrb mlt, in der Re-
8el das WtnschaftsmiDistelium.

Fär Gewerbetrcib€nd€ gibt es
wclterc FördcrungsEöClichkeite!,
auf di. aus PlatzSründen in einem
§pät€rcn Heft einte8arg.D wird.

Der § 82 a EStDv Ist rur fä! Be-
§ltzer von s€lbsttenEtrLeü Woh!-
clgcntnln (Häuser, Etg€ntEmswoh-
nrDgcE) ttrt€rcssaDt. Für Mlctlr
gibt cs über dle obcn erwähnten
Mögllchkctten hiDaEs wcd€r auf
Buldes- troch auf Landcs€bene
lrg.Edw.lche Hllfc belto Energie-
spartn. Da6 widerspricht dcht nur
dcr sozlalen Symmctric sondem
arch dem Ztel der Energieetnspa-
rllng.Dean im Mictwohnungsb€reich
glbt cs das gröBtc Etnsparpotcrtial,
Zudcm w€rden dtc *'lrtschaftlich
r.ntablcn Einspamnaen dort audh
vlel eh.r v.ruirkltcht.

Belspiel: Herr X tesitzt ond be-
'ri,ohü! €in l5 Jairc alt€§ Einfami-
ll.ollaEs. Er bart cllcn neEen Heizk-
cssel lrnd rtcsa Heirkörpcr fdr
15 000 DM eiE. Hcrr x kanD nach
deE § 82a dlcsc Kost€n aEf l0 Jah-
rc r.rtctlt als SoDd.EEsgabcn tel-t Dd machen. D.h. jede6 Jahr kann
cr .ir Z€hDtel der lEvesuuorssrm-
mc (=l 500 DM) als SoDd.raBsgatt
tD sche Stercrcrklärung etnsetzen
[!d damit seln zu versteuemdes
Elnkommcn ua I 50O DM verrin-
gcrB. Bel cincm Spitzensteucrsatz
von 502 spart .r dadurch iä:hrlich
750 DM an St!u.m.

Hätte Herr X s.in Haos vermic-
tct, so könnte er die Deuc Hci-

züDgsanlage (nach Nr. ,57 der Eia-
kommcnssteEerrichtllni€o votr 1985.
Ab6.1. Satz 4) eEtw.der sofort ln
etn€m Jahr oder nach Wsusch auf
2 bis 5 Jallre verteilt abschreilE..
Dm! dlc EmeuerunS von Heaün8s-
arlagen zählt €beaso, e,le der Er
Eatz vor Elnfach- durch Doppelver-
slasuns usw. zurtr sofod absetzba-
rc! Erhaltungsaufwand. Auch Fest-
brenßtoffdfe. (Kamine. Kachel-
öfed la6scr 6ich dabet als zEr HeF
zsngsanlage gehöng betrachten.
Der § 82a kann auch hier vodeil-
haft seln, weil er es erböglicht, die
Äbschrciburs von 5 auf 10 Jahrc
uu ver!ängem. Denn wegen der
Steuerprosrcssiotr briDd dl. Kap-
pEng der Einkommensspitzen be-
sotrd.rs ßrc8e Ster.rerspaEisse.

Doch zurück zuEl § 82a. Das Ge-
setz *ürde 1986 geäudert lrnd fii'-
dert folgende MaBnahmer:

- Anschl[8 an Fevnw?irmeversor-
aü[9, rnenn die Femwärme üb€r-
$/ieg€nd aus Anlagen der Kraft--
Wärme-KopplunA, der Ab$;ir-
meverwertrn8 oder d€r Müll-
verwertung kommt, einschlleB-
llch HausanschluBkosten urd
W;irmetauscher, nicht jedoch
dcr NetzkostenbeitraB,

- Elnbau von WärEcpu$pen , ak-
tlv.n Solaranla8eD lnd ADIa-
Bcn zur WärmerückgcwinDung
(2.8. Abgas{,än ctaüscber iDr
H.izkessel) ei.schließllch der
turbindung an das H€izsysteE,
Dlcht jedoch ausschließlich pas-
stv. SonEercDergletrEtzung,

- ErdchtBEg von Windkraftanl a-
gcD .iDschtießllch dcr Arbin-
dsng an das V.rsorgungssrs-

- Biogasanlagen zor Behelzunc
odcr zur Waimwasscrb€reitrr8
l8l Gebäude des Antragsteller§,

- Auch eltsprcchende Geltlein-
schaftsanla8.n, durch .tnc BCB-
G6ellschaft erricbtct, falleE
anGilig l.lter den § 82a,

- b.t Gcbäuden, dic vor mehr als
,0 Jairer ferti8gestellt wErden:
rder erstEalige Eirbau ciner
Zentralheizurg
rder Eruatz von Xessel, Bretr-

lcr oder Steuercinrichtunr
rÄnscbaffEnC End Ersatz von
Einzelöfen k.B. Elel(trospei-
chcrhelz[ns)

rErsatz oder Erwaitcrung von
Hclzkörper0, Fußbodcnhei-

*E,nbaü einer Warmrxasseran-
Iase lrllt lnehr als 2 Zapf-

aiinderons d€r Absasanlase
(Schornstein) elner ZeDtral-
heizung.

Zr ücsen Maanahmen zählen
i.weils alle crforderltchen Ne-
hDkosten {2.8. GEtächte! zur
Wärmebedarfsbcrechruns, Auf-
wenduosen zE Beseltlguna
voE Schäden, Xostcn der De-
mont pe d.r alt.r H.lzunp )

Dle Kostcn atler genaDnGr Maß-
nahrDcD könn nach § 82a und
§ 52 Abs. 2l üb€r 10 Jahrc vencilt
al6 Sordcrausgab.n gelterd se-
macht wcrden. 6ofem die Maßnah-
De z{,lschen dcn 30.6.,985 uDd dem
1.t.r992 feniggestellt worden ist.
Dabei tst dl. § 82 a- VcrgünstigErg
vortcll haftfr, als die Ab6chreibrns
Dach § loe EStc (früher § 7b),
Nach § 82a lör'|cn ,0 Jahre x l0Z: 1002 , aach § 10c nu! 8 Jahr. x
5Z = 40, abecsetzt Pcrden.

TlP, we sic wohneraentur
b€sitzen, dann können SIe Ihre
B.teillgun8 an eirer Wiudkraft-
anlace über dea § 82a steuer-
lich geltend macheu urd damit
die Finanzierüng abstützen (Bet-
§ptelr e.v. der selbsterzeu8er
von urnweltfrcundlicheB Strom,
Esmalchstr. 87a, Hambur8 50)

TIPI esch ucle Beahte in den
Finanz ämtern habcn den über-
blick verlorcn und wissen nicht
genau Bescheid: So bekarnen wir
auf eine mündllche Aifrase
prompt eine falsche Auskudt. Be-
stchen Si. auf Ihrem Recht: Ma8-
nahmer [ach § 82a md § s2,
Absil stnd als SonderausEab€
absotzbar, selbst wenn die Ma8-
DahDe naclt dem 1.1.1987 fertiS-
gcstcllt wird. Vorrass setzung:
Man nulzt das ciSene Haus/di€
Elg.ntllmswohDung selbst.

- 
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Strcnsparn rit den resen
I*ucldsioff urd lLtogenlanper

Für den energiebewu8ten Ve.-
braucher bilden ene'gicsparende

' LeBcht§toffl ampen itrz§,i§chen eine
l[tcrcssa]lte AltcrDative zq deD her-
kölllmlichen Glühlampen bzw.
Lcuchts.off!öhren. Erinnem wir
unsl vom Kienspan über Öl-,
Wachs-, Petroleun- üDd G6lam-
peB ItnC die ra§ante Entwicklung.
Ab€I erst mit der ErfindEng eiEer
marktf:üiee, Glühtampe durch Tho-
rbas Alva Edison vor 100 Ja]rren
fard die Beleüchtung allgerneine
V.rbreituns. Mit Wolfram .ls ee-
etgnetem werkstoff blieb diese
Technologi€ dann auch uDve':iidert
ab Mltte der 20er bts tn dle 60er
Jahre. Durch Stromzüfuhr glüht be-
kanntlich der wolframfaden und er-
hält dadurch sejne Leuchtkraft. Je
doch, Nur 5 Z vorü aufseaommenen
Stmn wlrd i. stchttlar.s Licht trm-
ac$andeltl Der Rest wjrd als wär-
lne ab.estrahlt und seht dem ei-
gentlichen Verwendun sszwec k ver-
loreD. In Gründe also einc Ver-
schwendung der Energie.

Mtt der L€uchtsrofflampe fand
Ina! eine neue Technolo8ie. In der
Glasrtihre befindliche Gas€ werden
durch ErttadEng ?um Leüchten ge-
bracht. Mod€rne Luchtstofflam-
p€n arbeiten mlt einem Lichtwtr-
kunsssrdd von über 20 Z. Dadurch
hat elne 20 W Leuchtstofflamp€
eine Ltchtleistuns, die eiDer 75 -
,00 W- GlühbirD€ entspricht. An-
d€rs als Glühlampen w€rden Leucht-
stoftlamp€n nicht clngeschraubt,
sonderu etngest€ckt. Die eDtsprc-
chendc Steckfassüng in der kochte
od.r eio separat€s Vorschaltgerät

cnthaltcD d.r ftir dlc Ztindlng d.r
Ga6entladüng not$,crdlgcn Startcr
rnd clnc Vorrlchttrng zur BegreD-
zEng des aufgeDomaercn Stromcs
(Drossel).

AIs Dauerbeleüchtuns in Verwal-
t[nrs und IndEstriegebäudeh hat
dle Leuchtslofflampe seit laDgeln
dle Gltihbirne abreiöst. Dic Gründe
hterftir liesen einmal in der Redu-
zierung der Stromkosten, aber aüch
lu der Vermetdung einer uDgewoll-
ten Aufs?irtrlEn8 der RäuEe mit an-
schließenden höher€n Stromkosten
tä die l(limatisieruig. Ca.80 Z der
künstlichen Lichtm€nec wird heute
schon mit Leuchtstofflampen pro-

Im pnvate! Bereich dageseD fin-
der sie erst allmählich Etn8a g.
Dle Zelt, in der es diese .nergetisch
§irrvollen larltpen nur ir der für
d.le Wohnungsge§talthg nicht eün-
sttgen Röhrenform (mit flackernder
Anlaufphase End in "kaltern" Licht)
gab, geht zu Ende. Inzwischen tst
ein breites SpektrEm gut gebrauchs-
ftihiser Leuchten auf deü Martt er-
hältlich.

Bel den Engerslesparlampe, las-
scn slch folgeDd€ Typen üDterschei-

- Leüchtstoffl ampen mtt Stecksok-
kel (di.se passen DErin spezielle
Irschten mit Steckfassuns oder
6ie benötigen eiren Adapter)

- Lcuchtstofflahp€n mlt integner-
t.n VorschaltBerät und Schraub-
Eockel G 27) passen in jede her-
kömmliche l,€uchte

tlm LeEchtstofflampen mlt Steck _

sockel auch tn herkönDrltchen
Leuchten einsetzcn zu können, etbt
es sogenannt€ Adsptcr, dte das
zuü Eetrieb Dotwendige Vorschalt-
serät enthaltcn. Dte Vorschaltscrä-
te - ob intersrtert oder separat in
ein.r Leuchte oder einem A.lapt€r
- §et?en den Gasentla&rngsprozeß
korventioDell od.r elektronisch in
Cans. Dle elektronlsch€ Zündunc
bictet folSend. Verb.sserungen:
- Die Lampen zünden unmittelbar,

ohn. lästtgcs Flackern.
- Sle slnd lelchter, §,as b€soDder§

fär Steh- und H:ingeleuchten
wlchtig,st.

_ Dlc LtchtaEsb.ut€ tst lochmals
um 102 erhöht.
Dese G€rätc bieten den Vorteil,

da3 man die Enerriesparlarnpen in
bcr.lts vorhaDdenen Letrchten er
setzen kann. belm Elnsatz €iner
Iruchtstofflampe aber Dür die Röh-
r. Erd nlcht arch das integrierte
Vorschalker;it arsSewechselt wer-
d€n muß. Das spart zus;itzliche Kos_

Die Stiftüng WarEntest hat in
d.r Zwischenzeit sowohl E.ersie-
sparlampen als atrch Adapter gete_
stet(test 10,/AS urd test 4,/87). Da-
b.i stellten dl. Tcster b€i der Prü-
funs von 13 Sparlampen fes!, daß
nür wcnise LaElP.a die zugesicher-
tcn Eisenschaften aüfwiesen. Bei
§.chs von neEn läEpcn lnit Schraub-
sockel E 27 ließ nach der Hälfte
dcr erwaneten Lebensdauer voE
5000 StüDden di€ Lichtleistuna er-
h€blich nach. Bci den lruchtstoff-
laapen mlt Stecksockcl konnte dle-
se AlterEnaserscheinEng nicht so
festSestellt §,erden.

Die Lichtaüsbeute, ausgcdräckt
t! LuEen pro W (lrfllw, bcträ8t
bcl der Glühblrne 10 - l5 lElw, bei
d.r Eneräicsparlampe mit Schraul,-
Bockcl 45 lmlw md bei ein€r Kom-
pakt-Flooreszenzlampe (bcsonders
l.ists, gsf:ihigc Leuchtstoffl ampe
tllt klelnen Abüessunged mtt elek-
trorischem Vorschalt8crät rDin. 60
lm/W; NeueEtwicklungcn (3-Ban-
dcn Leuchtstoffl arnpe) versprechen
110 - i20lmlw Lichtausbeute.

Erergiesparlampen mit Steck-
§ockci kosten ca. DM 25,00, mit
Schraubsockel ca. DM 35,00. Der
Pr.is fri! die Adaptcr liegt zwischen
DM 20,00 (konv€ntloncll) und DM
40,00 (elektroniscH, sie sind kein
Ver6chleiStcil und halten praltisch
el.,ig,

Bdm Tcst der EneraiesparlaEpen
wurde (untcr dcr Annahm€nr StroEI-
pr.ls 0,25 DWkWh, L.€b€ns dauer
Cltihlaftpe 1000 h sowie Energie-

'11/l?
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§parlamp. 5000 h, Prcls 100 W Gltih-
laE F Dl" 2.S0) circ l(ostcn-NrIt-
zcn-Rechnuhg aufg€st.llt. Di€se
Ithrte zu €lncr Aaortisatlon der
höhcrcn AnschaffuErskost n nach
lSO0 - 2700 Betrtebsst Endcn.

Nun stellt Üe Beleuchtung im
hvathaushalt rdt 200 bis 400 kwh
pro Jahr leinen so groBen Posten
ti.im Stromvcrbrauch dar. A ndercr-
8.lt§ i§t sic aber eln Bercich, bei
d.n mlt wedis Aufwand prozcntsal
am mel§ten Energle eiigesparr wer-
dcE kann.

FAr d.n energiebcnrgten Ver-
braucher ist wichtis zu wisser:
Durch €trergteb.firßte Planung (z.B.
mtt Hllfe purktucll€r B€l€uchtuns).
d.r ÄndcrsDs d.s V.rbrarchcrvcr-
haltlDs (z. B. Aüsschalrcn dcr Bc-
IcuchtlDg, wcntr dar RalE verlas-
6.n wkd, und dffch d€n Ei6atz
Eod€mcr huchtstoffl amp€n kann
ctnc EncrglcciusparuDt bel dcr Be-
leuchtung bis zu 70 Z erzi€lt wcr-
d.n. Dazu iaEo mat wisren, da.o
dle Beleüchtong ca. I des gesam-
t r Ercrsicbcdarfs eincs Hars-

TIPSI
EEerglesparl ampen sind rur dort
6tarvoll, wo stc itr der Regel län-
g.rals rS Mlnuten eing.schaltet
blcibeD.
Kaufen Sie neuc knlpen Bleich
mlt Steckfassuaa fär Ererslc-
Bparlampcn. Energl€spar laEpen
shd schwcrer als clilhbirueE.
Glbt es damlt ein Problem z.B.
tcl Stehleuchten mit schwenk-
barc[| Arm, so €mpf€hl€n slch
clettrontsch. Vorschaltseräte,
die etwas leichter sind.
En.r8r€spatl€schten lassen slch
Elcht mlt Dtlnmc! bctrcib.n.

De neuea Energiqryglgpn I}N CU]ES NECHT

Di.6c B€leuchtln8stechntkerl
stamm.n ars der Aröcitswelt,
wo Llcht lange br€unen rnuß und
d.r Einsatz teurcr Energiespar-
Iahpen sich schnell amortl6ien.

FUr oiserr härsllchen Verh?ilt-
Dlssc Fdoch stnd dtese Lichtqucl-
I.tr rtlr diff€rcüi.rt End nit
ttbcrlegung zu venrendetr. Fü]l.
dlc Arb€ttsplatzb€lcuchtErg aE
Schrllbtlsch lm gcwcrblich.n Be-
rctch Cltt es z.B. güte Halogen-
End LeuchtEtofflaBrpen fenlg zu
kader. Im Wohnb€rcich dasceeü
r.lcht es nicht aus, die Glühbir-
n. durch cin Lcuchtstoffstäb-
chen zu ersetzeE. Nur wenn die
LaEp€rform ge.t8!et l6t {2.8.
el, JapaEballod, kanu ein elck-
tron. Staigerät, Drossel, in die
blsherigc Fassuns cinseschraEbt
Bcrdetr, oü belieblgc t-euchtstof-
flaEp.E zü b€trciben. Ko&binier-
tc LeEchtstofflaBpetr mlt .inge-
baEtcr Drossel sind äbzulehncn,
da b.im Auswechseln der Btme
auch jeweils zwangslärfig die
Dro6s€l mitfortgeworfeu wird.

EEpf.blc$w.rt .lnd nach un-
§erer Erfahrung- b€l 8e€lgaetea
Lamp€ndeslS!:
i Vorschaltscrät Iär EorEalc -
larDpnfassrn8en (E 27) "Arco-

t Kugelblrne "EcoClob€", Firma
Undrer,
* t uchtstoffsüibchen von
Phtltps "PL" und O6ram "Dulux ,

Jcw.lls 5, 7, 9, EDd 1l watr.
r Femer eignen §ich konlplett
gckauftc Halosenstrahlcr mlt
25 - S0 Watt zurn Ersalz der bls'
herlDgen 100 - 300 Wattstraller
Iä! spotlirhts tm Wohnb.retch.

Ungcnügcnö WIrbcd,lEEErg
Vermleter müss€n bel uDgenägetr-
dcr Isollemng [nd Wärmedäm8lEng
dcs Hauses ein€n Teil der für die
WohnEne anfallerden Heizkosten
sclbst trasen, entschied das knd-
eerlcht Frankfun lD .inem Fall, in
deE der Mieier Iär eiDe 47 ql:l
Marsarde 2-895,-- DM H€izkos-
tcn4air zallen sollte. Der Miet€r
muß bereiu dte er6te lib€rhöhte
Abrcchnung rügen, sonst kann €r
die Hetzkosten nur b€srenzt kür-

Füliglctt dcr Ncb.akost!!
Der Anspruch des Vernieters auf
Zähluns von Neb€nkosten wird erst
rrlit Zugang €iner oldDunAsteEäßer
Nebenkostenabrechnüng fAlig. Dtes
scttt z. B. voraus. daß dcr BrenD-
stoffverbrduch für den abger€chne-
!.! Zeitrauü Senau anaesebe! wird,
d.h. Anfare- und Erdb€ständ sowie
g.naE€ Li€fernensen ßmtssericht
Mansheim, ländaericht Aachen).
)ilbcnto8tarlanapntch vcr{ lrkt
Ist nach deDl Mietvertras bls zu
einem Stichtac elne Heizkost€nab-
rcchnttng vorgeseher, erfolrt di.
Abrechnung aber längere Zeit al§
l Jahr nach Ablauf dicser Frist, ist
der entsprecherde Anspruch ver-
wirkt, Im Klad€xt: Dcr Mieter muß
die N€b€nkosteE nicht mehr zahlen
hmtssericht Kölnl.
Mtrdcstt Ep.ratlfr 20 bzw. 17 C
Nach gefesttSter Rehtsprechung
tst eine Wohn[ng tn der Zeit von
7.00 U}lr bi§ 23.00 uhr mit ciner
Mlndesttemperatur von 20 Grad
uud von 23.00 Unr bis 7.00 Uhr von
17 Grad zu beheizer.

IIP,o"i ut'"lug.o M;inselD aE
dcr Hciz[ng kann eln sogenan-

. ntcs BcwcisslchcruDeacrf ahr![
bcantragt werdeB, In dtescm
Schr.llverfahrtd wird cin zu
t!€D€rD.nder Sachv€rstärÜ ger
mit dcr UntersuchunS der
HclzEngsanla8c bcauftraet. Dla
Ko6tcr des vcrfahrers uDd d.§
Gdticht ns ntrß (ztrnächsd der
Altragstcllcr tragen. Vonetl
dlcs.§ V.rfahr.ns ist, dao drc
l(ostcn von der Rcchtsschutz-
vcrslchcmDg übcmoiDrDen wcr
dcn, währerd dlcs Iär eln prlYat
ln Auftrag g.gcb.nes Cutäch-
tc! nlcht der Fall tst. Im übrl-
8cD kaEo der Ersatz der Xo-
st-.n lD.tDcm spätcr.n Ztrilvcr-
fahr;n rc DÄch Aussans dcs Grt-
achtcns vo, d.r Gcg.üscit. v.r-

'lfl



f,onmunale EnagtJpg!@
Yorslcht beln Kolzesslonvertng

Kann €ln v€rbraucher als Bürger
odcr Politikcr scincr l(ommEDe auf
dlc Ultemehmens-, Energie- ünd
Pr€lspolitik s€ines Energieversor-
grngsuntemehmens Einflitß treh-
m.!? Im Prinzip ia!De Eners,ever-
§orgunC gehört zE den Enmittelba-
rcD Asfgab€n der Cemeinden. Das
Grundsesetz welst nämlich den C€-
ncinden die Daseinsvorsotse zs.
Dte Landesverfassungen {2.8. iEl
Saarland und in Bayen) konkr€tisie-

Viele Gemeinden haben die Ener-
Bleversorgüng durch so8. Kolu.3_
.touv.!tr&. arf ein Versorgun8s-
untemehmen übenrdaen. Solang€
€tn solcher Vertrag läsft, habeE die
Nommuncn, also d€ren Bürger und
Polltiker nur sehr b€schr:inkte Eiü-
fluBmöglichen auf dle Energiepoh-
tik. Bls zur vierter Kartellrechtsno-
vclle im Jairc 1980 wa'En solche
KoEzessionsvcnräse in all€r Regel
§ogenannte "Ewigkeitsverträge"
ohDe reitliche B.ft stuDg.

Heute siDd Xonzessionsverträge
auf einen Zcitraum voD höchst€n§
20 Jahren befrtstet, die alt€n Kon-
zcssionsverträ8e laEfeü irn Jahrc
l99S aus. Damit wollte d€r Gesetz-
scb€r den G€meinden die Möclich-
k.it ciner rvi.d.rk€hreDd.r Prüfuns
geb.n, ob rnd wi€ ste die Zukunft
threr Enersleversorgung gestalt€n
vrolleD. Auch wird €in Wettbewerb
zwischen den VersorgunssIrntemeh_
Een um dcn AbschhB eines nerer
Konzes siollsvenrages ennöglicht.
Währcnd der LaEfzeit des Vertr.-
e€s ist dann wleder jeder Wettbe-
wcö ausBeschlosscr.

Die Gcrneinde har damit di. Wahl,
- die Energievcrsorgun8 mit Gas,

Stron oder F.raw;im. selbst zu
üb.mehrnen End sie ln die ge_
bcinalliche Ge saütpl anunt .inzu-

- Dcue KoBres§lotrBvcrträ8e mit
deEseltter oder clncm ardereD
V€rtrdgspartner ar dcDs€lben
Zwcck Elt andcrcr irhaltlich.r

Au§8estältün8 zu schließ€D,

- von dem blsher bcaEftta8teD Un-
tcrD.hlrlctr ssf. öe üb€rgab. dcr
VcrsorgulSsiDfra§tmktur an §ich
odcr aD cln dritt.s Uuternchircr

Der KonzessloDsvertr.g ist auch
dle vertra8llch€ Grundlage ftir die
Zählüng einer KoDr..dorsab8ab.:
Etwa t0-11, des StroEpreises voD
Taiift uDden ftel Sonderv€rträgen
1,52) \rird vom Versorpngsürterneh-
Een als "Provislon an die G€rDeirde
Bczahlt, das macht in der Sesamten
EEndesreprblik iln Jahr ca. 3 Mtlliar-
den DM. Der Satz schwankt zwi
schen den Bundeslärdern sanz erheb-
lich: Vor 22,87DM pro Einwohnerim
Saarland bi§ 41,r1DM in Nordrhein-

DL jahrrehntelange eDergiepolltt-
sche Abstlnenz vleler KomrErren
hat zü elnem Margel an energtePolit-
tscheir Problcbb.\ 'ultset. rbd fach-
lich€r l(oinpe.enz sefährt, so daß
di. Gcfahr ctD.r slmpleE Verlänge-
mng laufender l(oüz€sslonsverträ8e
übcr das Jahr 1995 hlDaos b€st€ht,
DL Enerlleveöraucher, d.h, dte Bä.r-
8cr urd Polltikcr dcr bcttoff.aeD
GcDctnden lr,tird.tr danlt aEf etn Ge-
§taltungsrecht vefltchteE, dar hefte
auch unter urDweltpolitl§cheD, §tä-
dtcbaoltchen, beschäfttgsngspolltl-
schcn [!d ItnaDzwHschaftlichen
Geslchtspunktcn elnen clllnenten
Stcll.nwert tn der KolnaEnalpolt-
ttk hab€! sollr..

Der Abschluß elnes neuen l(oües-
slorsvertrags entscheidet darüber,
ob die Erersi€bedarfsdeckung ia
€lner C€rnclnde und die Ener8iepoli-
tik der GemeiDde ad Jahre hinwee
lachteilig fcstgelegt r"ird oder ftir
von€ilhaftc Ent!+icklunseB offen
bl.lbt. De GtmeiDde gibt durch cl-
D.r vorschDell€n AbschllIß im wahr-
6ten Sinn€ des Woies kostbaren
V.rüaDdlunssspi.lraum preis. Des-
halb empfi.hlt auch d€r Bayn6ch.
Gem.lndetaS seinen Mitgltcdem,
Doch keiBc ncuer KonzcssioDsver-
träec abzuschließetr.

Da6 verlängem eincs Konz.ssions-
vcrt ags ist kcin G.schäft der lau-
fcDd.n Verwalttrng, sondcm elne
lolitische Entscheidun8en voD weit-
rcichcrder Bcdcutün8. Nach Auffas-
sung d€r nordrhein-Pestfäischcr
Kancllb€hörde müssen die zu§tändi_
ß.n poiltlschen Gremien (2.8. Ge-
meiDdcrat) solchc Entscheidun8en
treffeB. Xlarseln, die VorbereF
turssverhaDdlunsen zwecks Wech-
§el de6 Energieversorger6 verhin-
dcrn odcr crschweren. sind nach
Auffassung der hessischen Xartell_
bchörde unwirksam.

Dlc h.sstsch. Kartellbchördc hat
I98S eln Merkblatt erarbeitet. ln
d.m §.hr tcnaü dbcr dtc Rechte d€r
Kosmsnen BDd übcr En?EIässla. Be_
stlmmungcn zur Unt rlarfuEg der
lasfzettbcEchr:inkun8 aüf 20 Jahrt
ln (onza6sioaaverträ8cr hforülert
wlrd. Eln Kopic dicEcs 22 Scltf,n lan-
s! SdDd.nkataloss kaDE ecgen tlber-
s.ndüng vor S DM bcl dcr RedaktloE
arseford.rt wcrdcE. ubna.ns stim-
mer auch dcr Deutschc Städt.- und
G.nchdcbürd, de, DeEtschc Städte-
täB llnd der vcrbard kommunalcr
Unt m€hm.n mit dca Papl.r dcr
h.§§t§chen Kalt llbchörde ub.rEtn.

Alle BestimmungeD in Xonzes-
sioDsverträ9e., die die uberuahme
der EDergiever§orgong durch ein an
dclEs Untcrnehmen oder die GeneiI-
dc fattisch crschweren oder behin-
d€m, bedeuten eine tlmgehu!g der
a 20 Jahr. b.grcnzten Vertrags-
laEfzeit und sind dcshalb unzulässig
oder untültig. Das Ailt auch, wcnn
das bisher b€auftraBt. versorgungs
unt mehn.n.tn. Ub€aahne behin-
dcrt. Die zus indicen lrndeskartell-
bchörde odcr ctn fachkundiger
R.chtsberater können beuneil€n. ob
cln Mißbrauch vorli.sl. Zun Teil ver-
zlchten Verträee, die .inea mehr als
2O-ftih'i;eE Attftras zur n ächendek-

'Yiellctcht ür! vlr iha rmrccht;
vbudcht bobn cr !ac.h ö1"



kGnden VersorguDg enerler,äuf elne
attsdräckliche 

^usschlieBlichkeI(man spricht dann von einem "gespal-
tcren Wegcrecht'). Auch das ist
Each neu§ter Recht§§prechuns unzu-
lässig.

FolBerdes sollte vor Neuabschtuß
cines Korz.ssionsvertrages Seprüft

- Ist clDe neue Rcgclung derreit
übcrhaupt erforderltch?

- Las6cn sich dlG gemcindltch€n Zi€-
Ic hhstchtllch d.r Encrgicversor-
8lrng Senligend abschen, um clne
rcsc lanSfristtgc Rcrelurs zu tref-
fea?

- Ist dte MöBllchkeit d.rEleenver
sorgula seprüft wordeD? EiDe
Nornmunc kano auch da6 Strom-
Detz sclbst ilbemehm€n und Üe
V.rsorgunS eincm ncEgegründc-
t€. Stadtwerk übertrage!. Das ist
oft arch schon Iär klehere Koü-
EUnen hteressaEt,

F.lg€nde Gesichtspurktc sollten
b.i dcr korkr€ten Veltrag§8e-
§taltarg Enbedtnet beflicksichttgt

LAUFZEIT: Die la[fzeit des Vertra-
gcs sollte aüf maxilnal 10 JaIr€ be-
SreEzt werden. Das Wegerccht be-
gründet die Verhandl ung§6t?vke der
Komm[ne. Es sollte olcht durch
lang. Vertragsdaucr abgegeben wer-
de!.
.EIGENSTROMERZEUCUNG: DiE
KommEne sollte slch das Recht aüf
ElSenstromcrzeugsng einräumer
lass€n. Es sollteE dann auch Einspei-
§evergütun8en ft r LlberschuBstrom
verctnbart werden. dic sich aD den
lanafristlr vermiedenen crenzlo-
§ten orlcntleren. Entsprcchendes
sollte ftir dle Eirspetsung iDdustri-
cll.r Ei8cncrzcü&r v€relEbart wer-
der.
H öHE DER I(ONZESSIONSABGABE:
ErD Wcchsel des VersorsrnSsurteF
D€hmcn6 bcgrüDdet k.tn. Erhöhung
dcr blsherlscn KoEzesslo[§abrabc.
Bct elncr vom Wt6chaftsEhiste-
rlum ger.hmlgtc Ausnahmc nach
§ ll X,{E hat dar g8f. ilb€rn.hD.nd.
V.r6or8ln8$rnternehEaD alncn An-
rpruch auf 8l.lchwcrtlse AusrahEc.
NETZBEWERTUNG; Es soltten kla-
rc R.SelunSen üb.r die N€tzbewer
tuns tPrcls/Umfang) filr den Fall
clncr späteren ubernahm€ d€s Net-
zcs durch die Kommune sctroffeD

KOOPERATIONSIERPFLICHTIING:
Da6 EnerStev€rsorAuD gsünt€meh-
,n.n ist zEr Xoop€ration bei der Er-
stellüng und V.n{jrklichung cines

Etrergiekonzcpts zu verprllcht.E,
z.B.: Verpfl ichtsna zur Kraft-W:ü-
Ec-gckoppelt€n StromcrzeugnDg,
R.spektlerunA von Vor raEgßebic-
tr! ftr bcstlnmt. leitsDssgcbu!-
dcDe EnerAieträ8er, Kred.tt Ittr der
Ka[f stromsparcnder Geräe od€r
dcD Ersatz voll Nachlstrcmsp€lchcr-
balzuh8eD durch das Ver6or81rngs-
rntcrnehm€n, Vorb€halt der sp:ite-
ra! llb.mahme der VersorgunS €ln^
zclucr Kündca Ondustri.botriebe)
durch di. c€metnde und iJbcmahme
d.r dazu €rforderllchen Leitungeh
vom Vcr§or8üngsunt€mehmen.

NETZAUSBAtI?I,{NUNG: Der Kom-
mune i§t eln Mitspracherecht bci
NctzplaDrngen clnzwärmeD, so daß
cln. spätcr. Abkopplung des kom-
lnunaien Netz€§ durch Netzerw€lte-
runSen nicht er§chw€rt wird.
DATENWEITERGABE: Tcchnische
Daten über die Vcrsorgun8 (Nctzaus-
lastsng, Stromabsatz uswJ sind der
Kommsne frtihzcitig (5Jahr. vor Ab-
lauf dcs KoDzcssio$v.rtra8es) zEr
V.rfticung zu stell.n.

KoDzessionsverträge vcrstos§€n
zwar sesen §1, §ts urd §r8 des c,€-
§ctzcs Segen Wettbewerbsb€schr:in-
krngen (GIVB). Sie sind nach §103
Bnd §103a dcs gl€ichen Gesetzes
democh zulässig, so*eit nicht
- .inc erlangt€ MarktstellunS mtß-

brducht *.lrd,
- dle Eigen€rreugüng von Energie

snbillig behindcrt wi'd,
- Einspci6ung und Dlrrchleitung

onbillig b€htndert werden.

l(onzessionsverträge mUssen bet
der Xartellbehörde des landeswin-
§chaftEminlsterlErn anaemcldet w.r
d.n und daraEfidr üb€rprüft werd€n,
ob.ln VerstoB gegen §103 uDd §103a
vorllcgt.

Da lieSt in der Prafs auch der Ha-
§c tm Pfcff.r: Di. Kartellbehörden
ln den LänderwirtschaJtsminlsterien
6l!d ln Personal[nion die Ener8leauf-
slchtsbehörden der Llirderwirt-
6chaftsminister. Die§e Stellen sihd
p.rsonell sehr schwach b€setzt: Mit
.incE R.ferenten, der Cleichz.itlg
all. Stromtänfe und alle Konzes-
sloDsverträge in selnem BundeslaDd
kontrolli.rt. Mad kann sich ab€r in
Zw€lfels- oder Streitfällen auch an
dle Kartellßerichte der Länder w.n-

IIPI Frager sic a.ls Bürser lhr.
Ko[lmmalpolitlkerl Frdgen Ste
als Konrnuralpolitikcr lhrc Vcr-
waltrna. Wann €ndet der Xonzes-
sionsvcrtras Ihrer G.Deinde fitt
Strom und sef. für Ca§? cibt es
Vcrhandlürge! tib.r einen n.uen
Vcrtrag? Was soll genaü in die-
sciD ncucD vcnrag stch.D?

Viele Neumitslieder haben von
6tch aus ihIe Mithilfe iD fachl,che!
Elnzelfrager aDgeboten. Das be-
stätlgt das Konzept des Vereins:
Es sibt viele ve'brauche., die
durch eicene Erfahlu!ß ode! Stu-
dlum enortne €nergietechntsche
Kenntnisse haben. Dieses Wtssen
wtrd aber allzuoft nicht weiterver-
mlttelt. obwohl dle Ber€itschaft da-
zu be6teht. Der BDE wtll di€sen
WissensfuDdrs für di€ geSenseitiSe
Hllfe von VerbraEchern nutzen snd
d€r wlssensaustaEsch organisato-
rt8ch unierstätzen. Dazu sibt €s
die Ar-beits kreise des VereiEs.

Dte Arbeltskretse hab€n mehrere
Fmktionen.
- Sle dienen dem fachlichen Aus-

tansch der Mitel leder untereinan-
der.

- Sle sind €ln Ansprechpartne' ftr
ADfragen von Mltgliedem.

- Sie repräsenuerer elnen vlchtl-
8er Teil des Fachwrssens des
vereins: wichtiP fhr dle offent-
lichkeitsdbeit urd VerelrsDubll
katlotr€tr (Mitgliederaeitsährtfr

D€r ZEchnitt der Arbeitskrelse
kaEn Dach Resioncn oder nach
Facbther!eD eeschehen. Da wede!
ad eine rerionale. Doch aof eiue
fachllche Sp]ezialisie.urs verzicht€t
*erden kann, rDüß es resionale Ar-
beltsaruppen mit breilerer Thernen
nnd BündesarbeitsgmppeD mit en-
8€rer fachllcher SpezialisierunF ee-

Di. erste finldionierende Arbeits-
Crupp€ ist die Redaktion der Mlt-
Bltederz eitschrift.

Folgend€ Arbeits gmppeE sind im
EDtstehen besrtffen:
- ReSionäle Arb€rts8rupp€n zur

VerbräEcherberatrnE
- Arbettsgrupp€ Photovoltaik
- Arbeit§8rupp€ reg€neratlve En€r-

- -erbeiti 
sru ppe Schornstein und

EEissioner
- Arbelts Srupp€ Heizungstechnik
- Art€ltsAropp€ Architektür und

W:imed:immtrrg
- Arbeitsgrüppe Tarifgerechtisk€it
_ Arbettsemppe EDV
- futeitsSflDpe Rech'! des Errergie-

-,Arbeitsgrupp€ Energ:iepreisver-
gleich

- ArbeitsSroppe Hausgeräte
- Arbeitsgrüppe kommünale Ener-

ßlepolitik- Arbeltsgruppe Hochspatrnurgs-
lettEngen.
Filr iede Arb€itsgruppe sibt es

einen Leiter, den Arbeits gruppen-
koordjDator. Er organisiert mit Hli-
fe der BuDdesseschäftsstelle den
Austausch zwischen den Arbeits-
arlippeDmitSliedem. Erst€ Auf gabe
j€der Arbeitssrupp€ ist das Sichten
snd AEfbereiten der zEm Fach-
thelna vorhandenen lnformationeE.

!!!&ns vor Arhlt§kr€l§eD



BTII.{DESDEPESCHE
NBTIES VOM BIII{D DER ENERCIEVERBRAUCHER

Erstl Schritte des hngen Buldes
"Frohes Gedeihen.std exponentletle§ Wachstum Uitüsche ich dem

Bund der ED€rgicverbrancher für die Zükunft Anbet mein Beitrds
zEm Startkapltal. Ass meined Freunde§krei§ schlage tch vor aßzu_
schrelben:..." oder "Kompliment für Engasement und Zähigkeit. Ich
werde -reallstisch aesehe! in naher ZrkEnft keine aktiver Beiträge
leisten köEnen. Da ich dle Idee gut fiude uEd Eqre AnfaDgsprobleme
§lcher ntcht rnterschätze, möchte ich meinen Beitrag in Form einer
kleiren Spendc leisteni ein Verrechnunssscheck lieSt bet" "WeM es
den BuDd der Enersteverbraucher nlcht schon gäbe, müßte IIIar thn
sründen". Solche schreiben nebst Anlacen sinsen in der letz.etr Z€it
bel uns ein und haben uns sehr seholfen Für dlese Sp€nden ond Hil-
festellEnseD beda*en wir Ens aD dieser Stelle nochmals Bel der
graftschen GestaltIng haben uns b€sonder§ Klaus Fehsedeld und
Norbert Zieaert unterstützt. DereD Croge§ ünd uneigetruütziAes En-
saeemeDt habeD dem Verein zü einem gut du.chdacht€n, anspre.hen
den und praktlschen LoSo verholfen.
Folgende Arbeitsschwerpünkte gibt es ftir die ,ächsten Monat :

. lortl_ührung und Aosbau der MltBliederrertschnft
+ Ererciepolitische Öffentlichkeitsarbeit
. Verdichtun8 des Netzes von Kontakten mit verbäEden, lnstituten

lnitiativen üsw.
, Erarbeitunc eines regionalen Energieprei§vergleichs
* Aktion Verst:indlich€ Jah'esverbrauchsabrechnung"

' Vers*irksns des fontakts zwischen den resioBalen Mitgliedern
Eirsichtis, daß ein solche6 Prosramm Eur zu bew:iltigen ist, r'enn

die Finanzterung aesichert lst. Dte SPendeneinAänge der letzten Wo-
che! hab€n uns ermutigt. Eine solide Basis könnten wir durch die er-
sten lOO FördermitSliede! aewinnen. Das könnte uDs gelinAen, wenn
alle snsere Freunde ünd Fijtdere. bet der Gewinnung neuer Fördemit-
Clieder mithelfeE.

'Terständllche
lahnsveönmrhsahmhrmg"

Dic lleisien Veörauchsabrcch-
nünsen für StroE, Ga6 End Feri-
wlirlnc sind vollkonn€D uEvcr-
§t?indlich. In Zßammenarbett mtt
Stadtwerken z.B. in Saarbrtickea
aröettet der BUND DER ENERGIE-
\ERBRAUCTIER an elner versüind-
llcher€n Gestaltung d€r Abrech-
DunE.

Der BUND DER ENERGIEI'ER-
BRAUCHER will darüber htnaus tn
eitrcr Broschüre Hinwetse zur Ent-
zlfferung der Abrechnurg. zur Be-
wert[[s des Vcrbrarchs und zu
Elnsparmögltchk€iten geben. Etne
ub€r6etzun8 indtvidüeller Abrcch-
nurscD in elre verstäDdlich. Forn
ist vom BuEd der EEcrstcverbrar-
cher tm Augetrblick nlcht zu l.lsten,
weil zu tcuer und or8aiisatorisch

veüEsehsbscts!ß-pc!
@PElet

De! erste MitSliederserice steht:
Elne überschläe'tse Bewertons de§
Helzenersieverbrauchs eiDes wohn-
hauses. Mar erfähtt den Verbrarch
elncs Standardhauses slelcher
Cröße und Ausstattung und bekom-
mt Eirsparvorschläse. Der dazu8e-
hönse Frasebosen üEB noch sra-
Dhisch s€staltet werdetr. In der
!ächsteD NqDoer der Enersiedepe-
sche finden Sie d€n Frasebogen ab-
sedruckt utrd könDeD ih! atr detr
BDE einsetrden

§pg4lc!-gglBeitriSe sttuerlich
absetzbar-

DeT BTIND DER ENERGIE\ER-
BRAUCHER tst bekanntltch ein s.-
Deinnittziger Vercin. Damit aber
nicht senug: Er dlen! auch als be
sorders fördersngswindig anerkan-
rten aeineinnütziSen Z$,ecken, näm-
Itch der FörderEne det verbraucher-
beratung. Das bringt ftir Mitalieder
uld Förderer foisende Voneilei

Spenden und Beiträge können di-
rekt aüf die Koden des Vereins ein-
gczailt werden. Geldspenden, Mit-
gliedsbciträse ünd aüch Sachspert-
de! können steuerlich geltend ge-
macht werden. Jeder Steuerpflich-
tise kann nach §10b, Abs.1 EstG
mildtätiBe, reliaiöse, wiss€nschaft-
llche rnd staatspolitische sowie
als b.sonders fiirderEnass'ürdig an-
erkannte gemeinnützi8e Zwecke mit
bis zu 5Z seiner Gesamteinkünfte
(als Fima bis 2 Promtlle der Um-
6:itze und Löhn€ ünd Gehelter) ftir-
dern ünd dies als sondera$gabe
geltend nachen.

Bei Spenden und Beiträ8en bis
100 DM reicht deln Finanzamt als
B€les das UberEersurl8sformold.
Zs! Sichelhelt sollte aEf der Uber-
weisung vermerkt werden: "Gemein-
nützlg laut Bescheid 2034 voln
20.02.1987 Firanzamt Bonn-Innen-
stadt \i,egen Förderuns der Ver
braEchcrb€ratuns'. Bei Zuwendun-
seE über 100 DM übersend€t die
Bundessesch:iftsstel Ie unaufsefor-
dert eine Spenderbescheinigung.

Werbenaterialim
-Täi67i-s"ttri-tt"n tonn"n t i
d€r Bund.s sesch?iftsstil le auscfor-

. Faltblatt mlt Beitrittserkl:iruna
l SatzEns
. Presserklärurg zur GründunC
. Prcsseerkl;imDg zur

KleinfeuerunssaolaBenverordns.I GrErd6atzpositionen (deBDächst)
. Erste Stimmen zur Oründung

wi; *tirde! uns freueD, *ean b€i
B.stellongen ein Beitraa zür Flnan-
zteruns in der G.öBenordDuns voD
-.loDM-/Blatt eeleistea würde.

Vorschau asf dl. Eä.h6tcn H.ft.r
. Encr8lcspaüld. HaEEScrät.
, Coapltcrscrvtc!. Hclrcn.rgrc-

r c!6rarlf. fdr Gcw€rbcbetd.b!
I lhr Rcclß als Mlctlr
I Haußhaltsstrorrvcrbrauch lm

YcrSlclch
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Vldeo-Verlelh
EIne Gnrppe "EEergievrende in

Ostwender Strage" hat €in Block-
hetzkraftw€rk im Keller eines
Wohnhaus€s tnstalllert, um damit
Strom uDd wärne fär den Eisenbe-
darf zu produzieren. HeiDer Menz€I,
MttSlled dleser Gmppe üDd de§
BDE,hat uDs ein Video seschenkt,
arf AeIn üeses Projekt da'aestellt
wird. Auf dem Mdeo lst auch etn
Film von Süsanne Alck über das
Strommonopol. Das Vtdeo kann
s.Een Kaution beiiD BDE ausEelie_

N:ihere Information€n bei:
HetEer M€nzel. Limmerstr. 81,
3000 Hantrover 9r. Tel. 0511-2109123

Z usannenarbrit nit anderen
Yminen, Verbändel. usw.

Der BDE ist der einziee Zrsam-
EeEschluB votr EnersieverbEüchern
ttr der Burdesrepüblik. Deshalb stbt
es ketne KonkureE zü anderen
Zusamnerschlüssetr. Jedoch sibt
es viele Vereine. die in Teilberei-
chen ährliche Ziele wie der BDE
vcrfolaen. De tlmweltorganisatio-
D.n haben dabei ein viel breiteres
Spektrun, die meisten andereE ED-
ergtevereine ei. eDgeres Feld wie
z.B. Windenergie. Sornehenerg,e
usw. Aus der Zusamme&rbeit aller
dieser vereine kann jeder NEtzen

EiDe sinnvolle Zusammenalbeit
nit befreündeten Vereiren strebt
der EDE ad der Basis folsenden

- G.gensetttge kost€nfreie über-
seDdsns eines Exemplars aller
V€röffentllchunsen, Schriften.
PressemitleilunaeD, IDfomations-
materialien usw.

- C€nerelles Einverständnis mit der
Vervlelf ätigong die§er Matenali-
en für die Mitslieder der befreun-
deten Vereine lnter ADgabe der
Quelle,

- GegenseitiAe fachllche Untersttjt-
zqns iln Rn}lnen der Möslichkei-

- Hitrweis atrf den aßderen Verein
bel spezifischen Problemen, bei
deleD der andere Verei! fach-
liche Xompetenz hat-
EIne solch€ ZEsammenarbeit wrr-

de bisher Dit dern AILCEMEINEN
ENERGIE-VEREIN {AIvl urd der
INTERESSENGEMEINSCHAFT DER
FERNWARMEASNEHMER (IdF) veT'
€lnbart. weltere Fr€undscbaftsab_
koBnen werdeD folcen.

sli§i"qi-Ö:üJ'^,e,Jr-n7--njpffi

,,Kohlepfennlg unglelch berechnet"
lnergielterbroußher lorilem mehr Gere chtigkeit

N. S. Bonn (Eigener Bericht) - AIs ungerecht
empfindet es der Bund der Energieverbraucher
in Bonn, daß Tarifkunden, wie etwa Haushalte
und kleine Betriebe, mit rund 1,7 Pfennig je Kilo-
wattstunde einen höheren Kohlepfennig bezah-
len müßteu als indu§trielle Abnehmer, die nur
1,1 Pfennig abführten. Die großen Strompreisun-
terschiede zwischen Sondervertragskunden .und
Tarifabnehmern blieben beim Kohlepfennig un-
berücksiehtigt Dadurch zahlten Tarilkunden je-
des Jahr etwa 800 Millionen DM zuviel. In den
ladenden Kohle-Runden dürfe dieses Probldru
nicht unter den Tisch fallen, forderte der Vertarid
in Bonn.



Sowas häli nan nicht fiir nögllch

Her W.b€r hat s.rn.m strobv.r
sorgunAsuntemehmen (Evu) ctnen
Abbuchungsauftrag ertcllt. Wegen
alna6 AuslaDdsaufeDthaltes ist ja-
doch Ebbe aüf setnem Konto.

Die Rechnung kann deshalb von
Webers (onto Dicht absebacht *er-
den. Web€r wird vom EvU schrift-
Ilch zur Zahlung der Rechnung zu-
züelich S DM Mahneebühr zuzüc-
Itch 4 DM BanksBesen für dje ver-
seblicbe AbbtrchEi8 auf sefordert:
"Bei Nichterfüllülg zwinae, Sie
uns, die Strohversorgutrg unter
UmständeE einzustellen.

W.b€r bittet das EVU schriftlich
uln Erläuterun8 der Rechnung, weil
er sich nicht verpflichtet habe, da3
sein Konto stets die nötige Deckung
aEfweise,und somit das Einzu8risF
ko zu lasten des EVU gehe, das ia
auch die Vorteile des Abbuchunss-
verfahrens für sich bebält.

Zweiwochen späer "bittet das
EVU ur Za}llring zuzürlich 10 DM-
Mahrsebühr, ohne aüf den Bnef
von Weber einzusehen: "Sollten wir
in 7 Tagen nicht über die Cesamt-
sum6.lerlügen, so sehen wir uts
ßean{rnsen, die Stromlieferung bis
zur endgültiBen Bezahlur8 einzu-
stellen. Die bei einem Besüch ent-
§tehenden (osten für Nachinkasso
- sowie die Kosten für eire eltl.
AbtrennunS geheE zo lhreE lasten'.
Die eingeräumte Frist von 7 TaSeD
enthält das Pfinastfest.

Das EYU ist fonnal im Rech!:
Nach §33 der verordnuns über All-

" t':, , | 1,,) t):t

Berleine Bedinsunsen lür die Ver
§orgur g von Tarift unden 1A\rlBEltl'')
karn das E\rU bei Nichterfüllung
elner Zahlunssverpfl ichtun g trotz
Ma}nun8 öe versorgung zwei Wo
ch€n nach Androhuna einstell€n.
Da§ silt allerdjnss nicht, wenn der
Ksnde darlest, daß die Folgen der
Einstellunt auger Verhältnis zur
Schwere der Züsiderhardlun8 ste-
h€n und hinreichende 

^üssicht 
be-

steht, da3 der Kunde seinen Zah-
lrngEverpfl ichtrnger nachkommt.

Al usere l*ser: schreiben sie
uns lhr. Erfahrunsen mit Ihrern
VcrsorsuDgsEnrernehmen: Posi-
tive und negatlve. Wir würden
geru aüch über E rfreuljches be
rtchten.

Da§ Beispiel zeigt, wie unerbitt_
llch dar EYtl seine ForderEnsen
dürchsetzen kann _ und dies aüch
t[t. In üe§€tn Fall hat man €s nicht
elnmal fürnötig gehalte!, dle For
dcrunr zu b€gründen rnd auf die
Etnwendungen des Kunden einzuge-
hcE. Das Beispiel zeist, §ie macht
los 20 Milltonen Strornkutrd€n ih-
rem VersorgüngsoDtemehmen aus_
gcltefert sind. Dabei schreibt § 7

Abs.2 des Erergiewirtschaftsge-
setzes etne ausgewogele Gestal_
t[n g der VersorguEasbedinstrngen

Enerpienachrlchten aktmll

trhD. ftb .ttlo[äI!
Ruhrgas serviert ihren Aktionälen
arch ftir das cesch:iftsjahr 1986
wtcde. üpplg Sahn€. D€r 242 -A[§-
EchilttEnssrekord vom Vorjahi kon-
Dte trotz g€pln elter Gaspreise wle-
derholt werden. Der Jahresüber-
schüß betrüg 425 Mio DM.
Lohlcpf.Bnlg rrhöht stroErlchnün8
Dle StroErechnuns aller Verbrau-
cher erhöh. stch ab l. Juni 1986 sm
3r, Um dieseE Prczentsatz steigt_
nach Bundesl;irodern ünterschiedlich-
- die Aussleichsabsabe (voa bisher
4,SU auf 7,SZ). Sie wird auf die Rech-
Durs jedes Etrdverbraüchers aufse-
schlaeen. Dieses Geld {1986: a. 3
Mrd. DM) bekommen die Unterneh-
men, die Stron aus einheimischer
Kohle herstellen. Ob die Unterneh-
men diese Mehrertr?ice ohl an die
Verbraucher weiteraeben?

ttv t st t solarkollektor$
D€r TüV-BayeB hat 13 Solarkol-
Ieltoren zrr Brauchwassererwär-
rnuns setestet. Bis zr 672 des
Wmwasserbcdarfs eines Jahres
kaDn die Sonne decken. Die Kollek-
torflächen waren 5 bis 9 Quadrat-
Eeter sroß. Die Gesamtkostetr la
Ben zwißchen 7000 und 13000 DM.

tldkeu blclbcn bc§!.h.!
"... In den 90er Jalren wächst daß
Ristko einer ernester Anspanruna
dcs Welterdölmarktes und eines er-
nesten Pretsdrscks nach obetr. ...
Die Moüva.ion der Verbraucher zs
eneraiebewoßtern Verhallen muB
weiter erhaltes bleitEn. Weitere be-
achtllche Einspa.möSlichkeiten
stnd vorhanden und können aEch
b€l dem derz€,t,gen Energieprelsnt-
veäü zu vtrtschaftlicheD Bedi'sun
geD 8e!ützt werden. Massive Staat§-
hitfen zur FörderoDr weitf,rer Ein-
spar_aktivltäten erschetn.n ange-
§ichts der eeseDw;irtise! Enersie-
DreiseDtwicklrDg nicht erforderlich"-
(Hclga Steeg, Direltor der Itrt.rna_
tlonalen Energie-Agentür, Patis)

.ttolavcrbraBch lm vcr8l.ich
Dle Lipper Stromsparinitiative hat
etn Schema eBtwickelt. nach dem
d.r Stromv€rbraoch eines Durch-
schnlttshaüshalts ermittelt werden
*ann. Damlt kanD jeder Verbraucher
arsrechncn, ob er bezos$ auf der
BündesdürchschEitt einen hohen
od€r €tnen gcringen Stmtoverbrauch
bat. Das h:bst Datürlich vos der
P.rsonenzal und de. Ceräteass-
dtättung des HaushalG ab. ln dem
ScheEa ist dles bcrückstchttst wor-

12 ucrricdcrrtüc


